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Presseinformation

Meßkirch, Februar 2016
Jähes Ende
Der dritte Fall für den pensionierten Journalisten Christian Wolf und Chefinspektor Grimm
Das öffentlich verkündete Ende einer erfolgreichen Schriftsteller-Karriere kommt für die Anhänger meist unerwartet. Nach dem ersten Schock überwiegt die Enttäuschung und drängt nach der Frage nach dem Warum. In J. J. Preyers neuem Steyr-Krimi »Nahtod« kommt es genau zu diesem Szenario: Während einer Lesung gibt die Autorin Nora Furtner das Ende ihrer Karriere bekannt. Kurz darauf stirbt erst ihr Mann und danach sie selbst. Mittendrin im Geschehen ist Chefinspektor Victor Grimm. Erneut bittet er den pensionierten Journalisten Christian Wolf um seine Hilfe, denn zu den Verdächtigen zählt auch ein Freund des Ermittlers. Zum dritten Mal schickt der Steyr-Autor das ungewöhnliche Ermittler-Duo auf Täterjagd. Das Resultat ist eine psychologisch-intensiver Handlung, die die Gefahren einer zu großen Nähe zwischen Ermittlern, Täter und Opfer aufzeigt.
Kunstmäzen Oscar Furtner und dessen Frau Nora sterben kurz nacheinander. Anonyme Briefe an den Chefinspektor der Steyrer Polizei, Viktor Grimm, legen nahe, dass sie ermordet worden sind. Im Laufe der Ermittlungen befürchtet der Chefinspektor, dass sein Freund, der Psychotherapeut David Gründler, der Mörder sein könnte und lässt sich beurlauben. Journalist Christian Wolf holt ihn aus der tiefen persönlichen Krise zurück und dringt mit ihm in die Komplexität der menschlichen Psyche vor, um den Fall zu lösen.
J. J. Preyer lebt und schreibt in Steyr, in Österreich. Er studierte in Wien Germanistik und Anglistik. 1982 initiierte er einen Marlen-Haushofer-Gedenkabend, der durch die Teilnahme des Wiener Kulturjournalisten Hans Weigel den Anstoß zur Wiederentdeckung der Autorin gab. 1996 gründete J. J. Preyer einen Verlag, in dem er vor allem Kriminalromane C. H. Guenters und literarische Texte Steyrer Autoren herausgab. J. J. Preyer schrieb in den letzten Jahren eine Vielzahl von Kriminalromanen für deutsche und österreichische Verlage, darunter auch Beiträge zur Serie Jerry Cotton.
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